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Halleſche
deszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Zweite Ausgabe
guuſtrierte Modenbetilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) ugd bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidogg, Halle (Saale).

mittwoch, 20. Auguſt 1913. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thtolo, Halle (Saale).

„Wider den Schutzzoll“.
Im „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht Dr. Karl von

gyszka aus Leipzig zwei Artikel, die die Ueberſchrift „Wider
den Brotwucher“ tragen und ſich mit den „ſchutzzöllneriſchen

Argumenten“ beſchäftigen. Es ſind alte Ladenhüter,
die hier wieder einmal ans Licht gezerrt werden, die in

jeder liberalen Wahlverſammlung als be-
liebte Agitationsmittel gegen die „geldgierigen Agrarier“
gerwendung finden, bei jedem ein ſichtigen Menſchen
aber nur Heiterkeit erregen können. Wie kam man
denn überhaupt darauf, Ge treidezölle einzuführen?
Bekanntlich bildeten unſere Getreidezölle zu Beginn der
ſchutzzöllneriſchen Aera zunächſt nur einen gewiſſen Aus-
gleich gegen die Jnduſtriezölle. Sie wurden aber für uns
zu einer Notwendigkeit, als Deutſchland anfing, aus einem
getreideexportierenden Lande ein getreideimportierendes
zu werden und dieſe Notwendigkeit verſchärfte ſich, je ſtärker
die Konkurrenz des jungfräulichen Bodens Amerikas und
anderer Länder hervortrat, denen zudem noch billigere Pro
duktionsmöglichkeiten zugute kamen. Um die Landwirt-

ſchaft rentabel zu erhalten, muß der Landwirt doch min
deſtens die zur Erzeugung von Getreide und Vieh aufge

wandten Mittel erſetzt bekommen und einen geringen
Verdienſt dazu. Daß dieſer Verdienſt heute bei uns nicht
allzu hoch iſt, zeigt die Tatſache, daß das in der Land-
wirtſchaft ſteckende Kapital ſich durchſchnittlich mit 3 Pro z.

verzinſt, während das in den Aktiengeſellſchaften ange
gelegte Kapital durchſchnittlich 8 Proz. Dividende
bringt. Wenn nun die Grenzen offen wären, ſo würden die
ausländiſchen Händler die einheimiſchen Landwirte be-
deutend unterbieten und allmählich die Exiſtenz der ge
ſamten Landwirtſchaft in Frage ſtellen. Wer aber zuerſt
daran glauben müßte, das wäre nicht etwa der Großgrund-
beſitzer, ſondern der kleine Bauer, dem keine Kapi-
talien zur Verfügung ſtehen. Schon aus dieſem Grunde

iſt es falſch, wenn Herr v. Tyszka behauptet, der kleine
vauer hätte nichts vom Schutzzoll, ſondern nur der Groß-

agrarier. Der kleine und auch der mittlere Bauer
verdanken ihre Exiſtenz zum größten Teile
dem Schutz z oll. Doch darum kümmern ſich die Herren
Freihändler nicht. Sie ſagen: Es iſt unſere erſte Pflicht,
für billiges Brot und Fleiſch zu ſorgen. Ohne Zweifel
würden die Brot und Fleiſchpreiſe in dem Augenblick, wo
die Grenzen geöffnet würden, ganz außerordentlich ſinken.

dieſer Zuſtand würde abernureben ſolange
anhalten, bis der größte Teil unſerer ein
heimiſchen Landwirtſchaft ruiniert wäre,
und dann? Dann würde ein großes Heulen und Zähne-
klappen anheben, denn nun hätte uns das Aus
land in der Hand und würde uns Preiſe dik-
tieren, gegen welche die jetzt gezahlten
niedrig zu nennen wären. Es iſt geradezu un
glaublich, daß der Volkswirtſchaftler Dr. v. Tyszka dieſe
Tatſache zu beſtreiten wagt. Wer bezahlt denn nun den
Schutzzoll? Der Verfaſſer der eingangs erwähnten Artikel
behauptet: Das deutſche Volk. Wie er ſich ausdrückt, for
derten die Zölle für das Getreide ein jährliches Opfer von
tund einer Milliarde. Das mache in fünf Jahren die ehe
dem von Frankreich gezahlte Kriegskontribution aus, und
neun Zehntel der Beträge flöſſen in die Taſchen Privater.
Voher weiß Herr v. Tyszka das alles? Vermutlich aus
diden Büchern; denn jn der Wirklichkeit dürfte ſich die Sache
doch wohl ſo verhalten, daß einen Teil das Ausland zu
kragen hat, einen zweiten die ein führenden Händ-
ler und einen dritten erſt das Jnland, und es iſt ſicher,
daß das Jnland nicht den größten Anteil aufzu
bringen hat.

Uns fehlt der Raum, auf alles einzugehen, was dieſer
Herr v. Tyszka herausfordert, beiſpielsweiſe darauf, was
Kenannter Herr wohl mit den unter dem Freihandel

brotlos gewordenen Landwirten anzufangen
gedächte. Vielleicht würde es für ihn eine Anregung ſein,
ſih am Schreibtiſch mit Arbeitsloſenverſiche-
rungsfragen zu beſchäftigen. Eins iſt nur noch aus
kinen Ausführungen bemerkenswert, nämlich, wie er die
Möglichkeit einer Abſchneidung einer Lebens-
nmittelzufuhr im Falle eines Krieges behandelt.
Er ſagt dem Sinne nach folgendes: Wenn Deutſchland gänz

lich iſoliert würde und auch den öſterreichiſchen Bundes
genoſſen verlöre, dann wäre es doch ganz egal, Deutſchland
wäre dann jedenfalls verloren. Wenn uns aber Oeſter
reich als Bundesgenoſſe bleibe, nun, dann führten wir,
ſeiner Meinung nach, eben durch Oeſterreich ein, was wir
gebrauchen. Punktum! Dürfen wir an Herrn v. Tyska
vielleicht die ganz beſcheidene Anfrage richten, woher wir
dann Getreide herbekommen ſollten? Was Oeſter
reich produziert, das dürfte es im Kriegsfalle wohl bis auf
das letzte Korn ſelbſt verbrauchen und eine weitere Zu
fuhr von irgend wo ſonſt her würden wohl unſere Feinde
mit ihren Flotten zu verhindern wiſſen. Schließlich ſagt der
Verfaſſer, in einem Kriegsfalle hätten wir ja doch keine
Landarbeiter, denn die ausländiſchen Staaten würden ſich
wohl hüten, ihre Untertanen bei uns zu laſſen, damit ſie
unſer Getreide bauen könnten. Damit hat er nicht ſo un
recht. Aber wir empfehlen ihm,, ſich mit dieſer Frage zu
befaſſen, wie das in den intereſſierten Kreiſen ſeit Jahren
geſchieht, anſtatt durch Hetzartikel auf den Abbau der
Zölle hinzuwirken und dadurch unſere Lage noch ſchwieriger
zu geſtalten. Sehr vaterlands freundlich kann
man die Artikel des Herrn Dr. v. Tyszka gewiß nicht
nennen.

Ruſſiſche Rüſtungen.
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.
Als kürzlich in der ruſſiſchen Reichsduma der Etat des

Kriegsminiſteriums verhandelt wurde, kam auch die Sprache
auf das deutſche Wehrgeſetz, und man verlangte
Aufklärung darüber, was Rußland zu tun gedenke, um
ſich nicht durch den außerordentlichen Machtzuwachs des
Nachbarreiches überflügeln zu laſſen. Der Chef des Gene-
ralſtabes erklärte, daß alle zuſtändigen Stellen nach wie vor
aufs eifrigſte bemüht ſeien, die Kriegsbereitſchaft des Heeres
aufrecht zu erhalten, und die militäriſche Organiſation aus
zubauen. Eine beſonders eifrige Tätigkeit habe ſich auf dem
Gebiete des Feſtungsbaues entwickelt, man habe be-
ſonders Stützpunkte an der Grenze geſchaffen, und zwar
nicht nur vorhandene umgebaut und geändert, ſondern auch
neue Feſtungen angelegt. Die Jnfanterie ferner ſei jetzt
durchweg mit Maſchinengewehren ausgerüſtet und man ſei
nunmehr im Begriff, noch einen Schritt weiter zu gehen
und ſie mit Mitteln für ſchnelle Beförderung, mit Fahr-
rädern und anderem zu verſehen. Was unter „anderem“
zu verſtehen iſt, wurde nicht geſagt. Danach ſcheint aber
Rußland Radfahrerkompagnien in größerem Um-
fange aufſtellen zu wollen, deren Verwendung in Rußland
ſelbſt, der Wegeverhältniſſe wegen, wohl kaum große Erfolge
verſpricht. Für die Kavallerie, ſo erklärte der Chef
des Generalſtabes weiter, ſei alles geſchehen, um ihr die ihr
zufallenden Aufgaben der Aufklärung zu erleichtern. Dieſe
Abſicht habe man am beſten durch die Entwicklung des
Fliegerweſens verwirklichen zu können geglaubt. Die
Luftſchifferkompagnien mit ihren völlig veralteten Feſſel-
ballons ſeien in Fliegerkompagnien umgewandelt,
und das Ziel, das man ſich geſteckt habe, ſei, jedem Armee-
korps eine Fliegerkompagnie zuzuteilen. Trotzdem die Ab-
teilung für Flugweſen im Kriegsminiſterium erſt ſeit einem
Jahre beſtehe, habe ſich die Zahl der Flugzeuge verzehnfacht,
und die der Lenkballons verdoppelt. Dabei ſeien die Neu
anſchaffungen ſämtlich Luftſchiffe größten Maßſtabes mit
Maſchinengewehren, Bombenwerfern und Telegraphen-
apparaten. Jedenfalls könnten ſich alle ſechs ruſſiſchen Lenk
ballons mit denen Deutſchlands meſſen, das zwar elf Luft
ſchiffe habe, von denen jedoch nur acht den ruſſiſchen Groß
lenkballons ebenbürtig ſeien. Dann kam der Chef des
Generalſtabes auf früher geäußerte Wünſche der Reichs
duma zu ſprechen und erklärte, daß das Projekt betreffend
den Bau von Chauſſeen in den weſtlichen Gouverne-
ments fertig ſei, und daß man dasjenige betreffend Ver
ſtärkung des E i enbahnnetzes noch bearbeite. Das
wichtigſte aber ſei, daß Rußland infolge des Balkankrieges
ebenſo wie faſt alle anderen europäiſchen Staaten gezwungen
ſei, den Beſtand ſeiner Kriegsmacht zu prüfen, und daß
dieſe Prüfung den Erfolg gehabt habe, daß augenblicklich
eine Vorlage ausgearbeitet werde, die eine bedeutende
Vermehrung der Kopfſtärken der Truppen
teile, Neuformationen bei der Jnfanterie, der
Kavallerie und anderen Waffengattungen, und die Re
organiſation der Artillerie vorſehe. Letztere
ſoll hauptſächlich darin beſtehen, daß die Zahl der Geſchütze
für jedes Armeekorps bedeutend vermehrt werden ſolle. Die
Neuformationen hätten übrigens ſchon begonnen, da die
Reichsduma durch die Bewilligung des diesjährigen Kon
tingents dankenswerterweiſe die Mittel dazu gegeben habe.

Schutze der Friedensintereſſen bewilligen werde. Man
ſieht, daß Rußland auch nicht untätig iſt und daß auch dort
für alle Fälle vorgeſorgt wird. Wenn der Chef des General
ſtabes aber den Balkankrieg als die Veranlaſſung zu den
neuerlichen Rüſtungen faſt aller Großmächte nennt, ſo war
er jedenfalls ehrlicher, als der Verbündete Rußlands, unſer
weſtlicher Nachbar, der ſeine militäriſchen Anſtrengungen
als eine Antwort auf die deutſche Wehrvorlage angeſehen
wiſſen will.

Angebliche neue Kriegsgefahr
auf dem Balkan.

Trotz der alarmierenden Meldungen der
Preſſe über die Lage auf dem Balkan hält man, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen daran feſt, daß ſich noch eine friedliche
Löſung der türkiſchen Frage finden laſſen
werde, indem die Türkei ſchließlich dem vereinten
Druck der Mächte in der Adrianopeler Frage nach
gebe. Die einzige wirkliche Gefahr erblickt man in dieſen
Kreiſen darin, daß die Kriegspartei in Konſtantinopel, ge-
ſtützt auf die Truppenanſammlungen bei Abdrianopel, die
Pforte verhindern könnte, einzulenken.

Wie unſerem Berliner Vertreter von wohlunterrichteter
Seite mitgeteilt wird, herrſcht in den Berliner diplomati-
ſchen Kreiſen die Anſicht vor, daß Bulgarien ſchon auf
Grund ſeiner augenblicklichen militäriſchen
Hilfloſigkeit ſoweit als irgend möglich néuen
kriegeriſchen Verwicklungen mit der
Türkei ausweichen und deshalb die Regelung der
Adrianopeler Frage unbedingt den Mächten zuweiſen
werde unter der Betonung, daß deren Preſtige die Aufrecht
erhaltung des Londoner Friedens verlange.

Die Meldungen, daß Rußland beabſichtige,
auf eigene Fauſt gegen die Türkei vor-
zugehen, ſind, wie unſer Berliner Vertreter von gut-
unterrichteter Seite erfährt, zum mindeſten ver-
früht. Rußland lege Wert darauf, in voller Ueber-
einſtimmung mit den übrigen Mächten zu bleiben, dränge
bei den ſchwebenden Verhandlungen allerdings darauf, daß
von ſeiten der Mächte der Türkei gegenüber ein
ernſterer Ton angeſchlagen werde, um zu vper-
meiden, daß eine Situation geſchaffen werde, die Rußland
nötigen könne, ſeine Jntereſſen auf dem Balkan und gleich
e ſein Anſehen als ſlaviſche Vormacht ſelbſtändig zu
wahren.

Eine Abordnung aus Adrianopel in Petersburg.
Die Abordnung der Einwohner Adrianopels

iſt am Dienstag in Petersburg eingetroffen und hat ſich
noch am gleichen Tage ins Miniſterium des Aeußern be-
geben, wo ſie von dem Chef der Sektion für orientaliſche
Angelegenheiten Fürſten Trubetzkoi empfangen wurde.
Dieſer beſchränkte ſich darauf, den Delegierten zu erklären,
daß ihre Mitteilungen und ihr Memorandum zur Kenntnis
des Miniſters des Aeußern gebracht werden würden.

Die Cholera.
Jn Gornja Tuzla und Simin Han iſt je ein neuer

Cholerafall vorgekommen, in Brcko zwei neue Fälle,
von denen einer tödlich verlief. Jn Gracanica iſt keine Zu
nahme, in Bosniſch Samac ein Todesfall zu verzeichnen.
Der Geſamtſtand beträgt im Bezirk Tuzla vier Kranke und
ein Choleraverdächtiger in der Stadt Tuzla.

Deutſches Reich.
Die Regierung und der Halleſche Handwerks- und Gewerbe-

kammertag.
Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt:
Wir mußten vor einigen Tagen die auf dem Hand-

werks und Gewerbekammertage gefallene und als allge-
mein gültig hingeſtellte Behauptung als unberechtigt zu
rückweiſen, daß die ausführenden Behörden ſich
um die Muiniſterialerlaſſe betreffend den Hand-
werkerſchutz nicht kümmerten. Hiergegen wendet ſich
eine Zuſchrift aus Handwerkerkreiſen an ein Berliner Lokal-
blatt mit dem Vorwurfe der Weltfremdheit gegen unſere
Quelle. Daß in Einzelfällen der Geiſt der neuen Anord-
nungen bei dem einen oder dem anderen der beteiligten Be
amten noch nicht durchgedrungen iſt, mag zutreffen und iſt
von uns auch nicht als unmöglich bezeichnet. Solche Fälle
müſſen im Wege der Beſchwerde verfolgt werden, und
werden, falls die Angaben ſich als zutreffend und von Ein
ſeitigkeiten frei erweiſen, ſicher ihre für das Handwerk wohl-
wollende Erledigung finden. Angeſichts der geringen Zahl
der bislang tatſächlich eingegangenen Beſchwerden, und an
geſichts der günſtigen Ergebniſſe der in großem Umfange
ſtattgehabten örtlichen Geſchäftsprüfung durch Miniſterial-

Das ſei aber nur der Anfang, die Fortſetzung werde neue
große Opfer verlangen, die hoffentlich die Duma im
Intereſſe der Verteidigung des Vaterlandes und zum

kommiſſare die, nebenbei bemerkt, den Vorwurf der
Weltfremdheit etwas ſeltſam erſcheinen läßt kann die

in denen berechtigte Beſchwerden zu er
im Verhältnis zu den zahlreichen Ver

Zahl der Fälle,
heben ſind,



dingungen der ſtaatlichen Verwaltungen nicht groß ſein.
Unberechtigt aber iſt es, dieſe wenigen Fälle zu verallge-
meinern und der großen Zahl von ausführenden Beamten,
die mit vielem Verſtändnis und großem Wohlwollen denim Einzelfall allerdings recht ſSwerigen Handwerker-

ſchutz ausüben, den Vorwurf der Pflichtwidrigkeit zu machen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ein neues Herrenhausmitglied. Oberbürgermeiſter

Geheimer Oberfinanzrat Dr. Gläſſing in Wiesbaden
iſt auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

Der neue Kommandant von Spandau. Zum Nach
folger des verſtorbenen Kommandanten von Spandau, Ex
zellenz von Horn, iſt der Kommandeur der 40. Jnfanterie
brigade, Generalmajor v. Einem, ernannt worden.

Kein Nachfolger Brandts. Ein Berliner Abendblatt
brachte am Montag die Meldung, daß Maximilian Brandt,
der frühere Bureauvorſteher bei der Berliner Vertretung
der Firma Krupp, in derPerſon des Majors Steinmetz einen
Nachfolger erhalten hätte. Dieſe Meldung iſt nicht richtig.
Major Steinmetz iſt bereits am 1. April 1913 in die Dienſte
der Firma Krupp getreten und hat an Stelle des früheren
Berliner Vertreters für Kriegsmaterial, v. Metzen, die Lei
tung der Berliner Vertretung übernommen. Seine Be
rufung ſteht mit der Angelegenheit Brandt in keinem Zu
ſammenhang.

Zum Werftarbeiterſtreik. Wegen nichterfolgter An
meldung verſchiedener Kategorien der am Schiffbau be
teiligten Werftarbeiter iſt der Arbeitsnachweis des Ver
bandes der Eiſeninduſtriellen Hamburgs bis auf weiteres
geſchloſſen worden. Auch in Bremen iſt der Arbeits
nachweis geſchloſſen worden. Jn Stettin fanden Diens
tag nachmittag vier große Werftarbeiterverſammlungen
ſtatt. Nachdem die Organiſationsleitung und auch die Ob
männer des Arbeitsausſchuſſes verhandelt haben, beſchloſſen
die Verſammlungen mit Majorität, die Arbeit wieder
aufzunehmen. Dafür ſtimmten 1901, dagegen 1517.
Die Arbeiter ſind unter dem Druck der Verhältniſſe bereit,
den Arbeitsnachweis der Werften zu benutzen.

Der Katholikentag in Metz.
Metz, 19. Auguſt.

Heute vormittag tagte in der Feſthalle die General
verſammlung des Volksvereins für das Katho-
liſche Deutſchland. Biſchof Benzler und die übrigen
Biſchöfe waren anweſend. Für den erkrankten Präſidenten
eröffnete der zweite Vorſitzende, Reichstagsabgeordneter
Juſtizrat TrimbornKöln, die Verſammlung mit
einem Hinweiſe auf die Ziele des Vereins. Fürſt zu
Löwenſtein überbrachte die Grüße des Katholikentages.
Direktor Dr. Bra uns MünchenGlädbach erſtattete den
Jahresbericht, nach welchem der Verein im letzten Jahre
um 47 000 Mitglieder zugenommen und Ende Juli deren
776 090 gezählt hat, die meiſten in den Diözeſen Münſter,
Paderborn und Köln.

Jn der dritten geſchloſſenen Verſamm-
lung des Katholikentages, die heute mittag im
Hotel „Terminus“ unter dem Vorſitz des Landtagsabgeord-
neten Hoen tagte, wurde zunächſt ein Huldigungstele-
gramm an die heute in Fulda zu ihrer Konferenz zu
ſammentretenden Biſchöfe geſandt. Dann folgte die Weiter
beratung der Anträge des erſten Ausſchuſſes betreffend die
Miſſionen, den Verein vom Heiligen Lande, den Bonifazius-
verein und den Dritten Orden des Heiligen Franziscus.
Als Ort der nächſtjährigen Tagung wurde einſtimmig
Münſter gewählt, nachdem ein Antrag, die nächſte
Tagung in Köln abzuhalten, im Ausſchuß in der Minderheit
geblieben war.

Jn der zweiten Generalverſammlung des
Katholikentages unter Vorſitz des Rechtsanwalts
Trunk- Karlsruhe ſchilderte Biſchof Koppes-Luremburg die bedrängte Lage der katholiſchen Kirche in
Luxemburg, die durch die an die Herrſchaft gelangte Frei-
maurerei hervorgerufen worden ſei. Deshalb habe er ſich
gezwungen geſehen, den geiſtlichen Religionsunterricht in
der Schule zu verbieten, da die Kirche hinausgedrängt
worden ſei. Präſident Trunk brachte ſodann ein Hoch
auf den Biſchof aus als den Vorkämpfer der chriſtlichen
Schule, das mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Ausland.
Ein bulgariſcher Glückwunſch für Kaiſer Franz Joſef.
Die bulgariſche nationale Liga hat an

Kaiſer Franz Joſef eine Glückwunſchdepeſche
gerichtet, in welcher der Dankbarkeit für die Unterſtützung
der Intereſſen Bulgariens von ſeiten der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung Ausdruck verliehen wird. Die
Depeſche ſchließt mit den Worten: Die dankbaren Bulgaren
beten heute zu Gott um Glück und langes Leben für Euere
Majzjeſtät.

Annahme des belgiſchen Steuergeſetzentwurfes.

Die belgiſche Kammer hat mit 80 gegen
25 Stimmen bei 14 Stimmenthaltungen den erſten Artikel
des neuen Steuergeſetzentwurfes ange-nommen, deſſen zweiter Abſatz eine Steuer feſtſetzt
auf die Einkünfte von Aktiengeſellſchaftenim Auslande und im Kongo, die in Belgien eine
oder mehrere Niederlaſſungen haben.

Die Wirren in Marokko.
Jn einem lebhaften Gefechte bei Tetuan wurden

ein Leutnant und zwei Mann getötet und drei
verwundet. Der gefallene Offizier iſt der Sohn des
Generals Ochando, Da die Rebellen in beträchtlicher Stärke
den Kampf fortſetzten, mußte General Berenguer faſt die
gewse verfügbare Kavallerie ausſenden, um die Toten zu

ergen.

Die Union und Mexiko.
Wie bereits mitgeteilt, ſtellt die Regierung der Ver

einigten Staaten in Abrede, ein Ultimatum der Re
gierung von Mexiko erhalten zu haben. Staats
ſekretär Bryan erklärt, daß er lediglich eine neue
Ablehnung der amerikaniſchen Vorſchläge zu
einer friedlichen Beilegung der Revolution er-

Obwohl die Mitglieder der Regierung überhalten habe.

dieſen Gegenſtand Stillſchweigen bewahren, iſt es wahr
ſcheinlich, daß dieſe Ablehnung alle Beziehungen mit
Huerta aufhebt. Der Senat und amtliche Kreiſe erklären,
daß die Regierung alles getan habe, was ein
freundſchaftlich geſinnter Nachbar hätte tun können, ohne
die Gewalt zu Hilfe zu nehmen, wofür keine Stimmun
beſtehe. Das einzige Intereſſe der Vereinigten Staaten ſe
jetzt der Schutz von Leben und Eigentum. Die finanziellen
Verluſte könnten durch Entſchädigungen gedeckt werden. Die
Menſchenleben würden am beſten dadurch geſchützt, daß die
Bürger der Vereinigten Staaten Mexiko verließen. Die
Regierung erörtert daher die Entfernung der Amerikaner
aus Mexiko, wobei für bedürftige Perſonen die Beförde-
rungskoſten bezahlt werden ſollen. Jn einer von Dienstag
5 Uhr morgens datierten Depeſche aus Mexiko wird der
Meinung Ausdruck gegeben, daß die Un terredung, die
nachts rn John Lind und Huerta ſtattfand, zu
einem Einvernehmen geführt hat, das darauf hin
zielt, einen Abbruch der Beziehungen zu ver
hinder n und eine Fortſetzung der Verhandlungen zu er-
möglichen, wobei die Regierung in Waſhington eine ver-
mittelnde Rolle ſpielen ſolle. Es beſteht Grund, zu glauben,
daß die Unterredung, die einen herzlichen Charakter trug,
eine Aenderung in der Haltung Huertas herbeiführen wird,
ungeachtet der Tatſache, daß die erſten Schritte zum Ab-
bruch der diplomatiſchen Beziehungen bereits getan worden
waren. Der Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten
O'Shaughneſſy telegraphiert aus Mexiko, Präſident
Huerta erkläre nachdrücklich jede Behaup-
tung für unbegründet, er-habe den Ver-einigten Staaten ein Ultimatum mit der
Aufforderung ihn anzuerkennen geſtel Ut, widrigenfalls er
dem Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten ſeine Päſſe
zuſtellen laſſen würde.

18. verbandstag des Bundes Deutſcher
Sattler- (Sattler und Tapezierer),
Riemer- und Täſchner-Jnnungen.

III.
Am Dienstag, dem dritten Verhandlungstage, ſprach zu

nächſt Herr Schreiber Berlin über Einführung des
einheitlichen Schraubengewindes für Geſchirr-
beſchläge“. Die Verſammlung beſchloß die Einführung des
einheitlichen Schraubengewindes.

Herr Huth Berlin ſprach ſodann über Allgemeine
Kalkulation des Rohmaterials und der fertigen
Waren“. Der Redner behandelte ausführlich die Bewertung
des Leders nach Gewicht und Maß bei der Kalkulation. Die
Arbeitszeit ſoll genau mit Hilfe von Arbeitszetteln feſtgeſtellt
werden. Herr Teſch Berlin wies auf den Wert einer guten
Buchführung hin. Herr Göldner hob hervor, daß der Hand-
werker vor allen Dingen genau rechnen müſſe und daß man eine
eingekaufte Haut ſofort nach dem Empfang nachprüfen und bei
etwaigen Mängeln ſofort dem Lieferanten zur Verfügungler müſſe. Er rügte die Angewohnheit vieler Handwerker,
ie Rechnungen erſt nach Jahresſchluß zu erteilen und bei

längeren Außenſtänden keine Zinſen zuzuſchreiben. Vor allen
Dingen ſoll auch der Handwerker regelmäßig Jnventur machen
und beim Einkauf vorſichtig ſein, denn am Einkauf gehen die
meiſten Handwerker zugrunde.

Alsdann ſprach Herr Schenk- Magdeburg über Ge
fängnisarbeit. Der Vortragende wies auf die Schäden
hin, welche dem Handwerk durch die Gefängnisarbeit zugefügt
werden, beſonders in Magdeburg, wo Gefangene mit der Her-
ſtellung von Treibriemen beſchäftigt würden. Herr Regierungs
rat Hoche- Merſeburg wies auf den geringen Umfang der
Sattlerarbeit in Gefängniſſen, die geringe Arbeitskraft der Ge
fangenen und die Schwierigkeit, die Gefangenen zu beſchäftigen,
hin und betonte, daß die Gefängnisverwaltungen doch die Ge
fangenen nicht als Rentner leben laſſen könnten. Herr Stadt
verordneter Grecke als Mitglied des Gefängnisbeirats hob
hervor, daß in dem Magdeburger Falle nach eingehender Prü-
fung von einer Schädigung des Handwerks nicht die Rede ſein
könne. Er hob hervor, daß die Regierung beſtrebt ſei, ſoweit
wie möglich die Wünſche des Handwerks zu berückſichtigen, man
dürfe nicht zu viel verlangen. Weiter wurde noch darauf hin-
gewieſen, daß durch die Beſchäftigung der Gefangenen mit
Sattlerarbeit das Pfuſchertum arehgegegen werde. Herr Re-
gierungsrat Hoche- R wies darauf hin, daß bei der
Beſchäftigung im Freien die Gefahr der r Saft ſei,
und daß man auch nicht jeden Gefangenen außerhalb beſchäftigen
könne, außerdem könne die Außenarbeit auch nicht zu jeder Zeit
ausgeführt werden. Nach einer ſehr lebhaften Ausſprache wurde
der Vorſtand beauftragt, dafür zu ſorgen, daß ttler ſowie
andere Arbeiter in den Gefängniſſen nicht mit Sattlerarbeit
beſchäftigt werden.

Auf Antrag der Jnnung Erfurt wurde folgender Antrag an-
genommen: Der Verband wolle durch das VerbandsOrgan oder
Broſchüre, auch durch Anregung im Zentralverband Deutſcher
Jnnungsverbände auf andere Verbände mit dahin wirken, daß die
Jugend immer wieder gewarnt werde vor dem Eintritt in die
ausländiſchen franzöſiſchen und demnächſt auch ſpaniſchen
Fremdenlegions-Regimenter; desgl. anregend wirken, daß die
handwerklichen Eltern ihre Söhne doch dem Handwerkerſtande
erhalten und dadurch einen gediegenen Handwerkerſtand zu er-
halten beitragen und dem Lehrlingsmangel abzuhelfen beſtrebt
ſeien.

Zum nächſten Punkt „Statutenänderung“ wurde eine
redaktionelle Aenderung beſchloſſen. Außerdem wurde auf An-
trag der Jnnung Halle beſchloſſen, daß zur Rechnungslegung und
Voranſchlagsaufſtellung durch den Bundesvorſtand ſtets minde-
ſtens zwei der korreſpondierenden Vorſtandsmitglieder zugezogen
werden müſſen.

Der Haushaltplan für die Jahre 1913/14 und 1914/15 wurde
angenommen.

Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt mit Ausnahme
von Herrn Hoch, der aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt
niederlegte; an ſeine Stelle wurde Herr Huth Berlin gewählt.

Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde Kölrn feſtgeſetzt.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Der Vorſitzende,

Herr Zehle Berlin, ſchloß den Verbandstag mit einem Hoch
auf das Sattlergewerbe und dankte der Jnnung Halle für die
gaſtliche Aufnahme. Herr Göldner dankte für das zahlreiche
Erſcheinen und bat die Teilnehmer, ſich an der Waſſerfahrt zu
beteiligen. Darauf brachte er ein Hoch auf den Gatclerbun aus.

Die Körpergröße der deutſchen Unter
offiziere und Soldaten.

In einer der jüngſten Nummern der „Halleſchen Zei
tung“ wieſen wir nach, daß das Land mit ſeinem geſunden
Leben und ſeiner geſunden Beſchäftigung die phyſiſche Kraft
reſerve darſtellt, aus welcher die Städte, beſonders die Groß-
ſtädte unſeres Volkes andauernd geſunden und kräftigen Zufluß
ziehen. Dieſer Nachweis ſtützte ſich auf eine ſtatiſtiſche Er-
hebung, welche das Statiſtiſche Landesamt über die Herkunft der
deutſchen Unteroffiziere und Soldaten angeſtellt hatte, und aus
welcher zahlenmäßig genau hervorging, daß das platte Land im

a zu allen Städten die m Rekrutenquelle zunſer Volk iſt, der gegenüber die Städte, beſonders die G für
ſtädte, nur einen ganz geringen Teil zu dem Beſtande unſer
Wehrmacht ſtellen. Dieſe Erhebung des Statiſtiſchen Sandeg
amts erſtreckte ſich aber auch über die Körpergröße der deutSoldaten und das Reſultat dieſer Unterſuchung dürfte für nen
Leſer von großem Jntereſſe ſein, wenn es auch, wie wir c
vorausſchicken wollen, wie bei vielen ſtatiſtiſchen Erhebune
etwas enttäuſchen und manche Vorurteile zerſtreuen wird ſen

Die Unterſuchung erſtreckte ſich nur auf die Unteroffizt
und Mannſchaften und ſonderte von den letzteren noch die S
jährigen aus, die einer beſonderen Prüfung unterzogen wurden
Jm ganzen unterſtanden der Unterſuchung 642 861 Perſo en.
und die Durchſchnittsgröße bei ihnen betrug 167,74 Zentinen
Zerlegt man nun die Geſamtperſonen in die Gruppen der Unte,
offiziere, Einjährigen und Mannſchaften, ſo zeigten die erſte T
eine Durchſchnittskörpergröße von 168,56 Zentimetern, nicht n
erheblich größer waren die Einjährigen mit dem Durchſchnitte,
maß von 171,62 Zentimetern, während die ſonſtigen Man
ſchaften ſich mit 167,49 Zentimetern als die Kleinſten erwieſen

Werfen wir nun einen vergleichenden Blick auf die Herkunſte:
gegenden der Soldaten, ſo zeigt ſich, daß das nördliche Deutſland die größten Leute liefert; an der Spitze ſtehen die Oil
burger mit dem Durchſchnittsmaß von 169,78 Zentimetern denen
ſich die SchleswigHolſteiner und MecklenburgStrelitzer u
166,67, die Bremer mit 169,50, die Lübecker mit 169,48 und d
Mecklenburg-Schweriner mit 169,31 Zentimetern anſchließen
Dieſe Grenze von 169 Zentimetern wurde nur von dieſen Land
ſchaften erreicht, alle anderen Bundesſtaaten, preußiſche Prvinzen uſw. blieben mehr oder weniger dahinter zuruück. unter
den preußiſchen Provinzen ſtellte zunächſt Schleswig Holſtei
und Weſtfalen den größten Menſchenſchlag mit einem Durch
ſchnittsmaß von 168,99 Zentimetern, dann kommt Hannover mit
168,95 und Pommern mit 168,75 Zentimetern. Oſtpreußen daz
ſonſt nicht mit Unrecht in dem Rufe ſteht, Leute von beſonderer
Körpergröße zu ziehen, leidet bei dieſer Zuſammenſtellung da
durch, daß der Durchſchnitt durch den auffallend kleinen Vuche
der Maſuren und Polen im Süden der Provinz ſtark nach unten
gedrückt wird; es ſtellte Leute mit der Durchſchnittsgröße von
168,21 Zentimetern und wurde von der Rheinprovinz mit 168,31
HohenzollernSigmaringen mit 168,26 noch etwas übertroffen
Ein ähnlicher Fall liegt bei Weſtpreußen vor, das mit 16819
Zentimetern den Stadtkreis Berlin nit 168,18 und die Provin
Heſſen-Naſſau mit 168,05 nur um ein geringes überragte. ß

Andererſeits gelten die Brandenburger als beſonders klein
von Wuchs; dennoch erreichten ſie bei der ſtatiſtiſchen Unter
ſuchung ein Durchſchnittsmaß von 167,72 Zentimetern. Der
Grund hierfür dürfte darin zu finden ſein, daß einige Gegenden
Brandenburgs, z. B. die Uckermark und der Spreewald, hoch
gewachſene Leute ſtellten und fomit den Durchſchnitt eheklich
nach oben ſchoben. Die kleinſten Leute ſtellte von den preußiſchen
Provinzen Poſen mit 167,43 Zentimetern. Sachſen mit
167,42 und Schleſien mit 166,61. Doch ſteht hinter Schleſien
noch das Königreich Sachſen zurück, das nur einen Durchſchnitt
von 166,39 Zentimetern aufweiſen konnte. Süddeutſchland
reichte an Norddeutſchland nicht heran. Südbahern zeigte Leute
mit dem Durchſchnittsmaß von 166,85 Zentimetern, während
Nordbayern ſogar noch mit 166,71 etwas zurückblieb. Die Durch
ſchnittsgröße von 167,74 wurde nur noch von ElſaßLothringen
erreicht mit 167,78 Zentimetern, während das Großherzogtum
Heſſen mit 167,60, Baden mit 167,40, Württemberg mit 167,26
ber Pfalz mit 167,07 zum Teil erheblich hinter ihm zurüg-

ieben.
Es zeigte ſich alſo, daß die Niederſachſen und vie Oſtſee

anwohner die größten Menſchen in Deutſchland ſind; man hüte
ſich aber davor, ſich den Unterſchied zwiſchen den größten und
kleinſten Leuten als bedeutend vorzuſtellen. Er beträgt zwiſchen
dem großen Oldenburger mit ſeinen 169,78 Zentimetern und
dem kleinen Sachſen aus dem Königreich mit ſeinen 166,36
noch nicht einmal 336 Zentimeter. Das Land und die ſo
genannten Landſtädte blieben hinter den größeren und den
Großſtädten zurück. Die geborenen Großſtädter wieſen iiit
168,15 Zentimetern das größte Durchſchnittsmaß auf, während
das Land 167,68 und die Landſtädte 167,58 Zentimeter ſtellten
Es mag ſein, daß die anſtrengenden Arbeiten, wie ſie die
Landwirtſchaft bietet, den Körper mehr in die Breite
als in die Länge treiben, dafür aber deſto geſünder,
ſtämmiger und kräftiger machen. Man vergleiche den
zwar etwas ſchwerfälligen, aber rotbäckigen und breitſchultrigen
Sohn einer geſunden landwirtſchaftlichen Familie mit dem
zwar flinkeren, aber blaſſen und ſchmalbrüſtigen Sohn einer
Großſtadtfamilie, der gezwungen iſt, die beſten Jahre ſeiner
körperlichen Entwickelung hinter r Ladentiſche oder in dem
Staub und dem Rauche des Fabrikbetriebes zuzubringen. Wir
glauben, auch in dieſer Beziehung gebührt dem Lande bei

weitem der Vorzug! Dr. Bl.
CLuftfahrt.

Vom Gothaer Aeroplanturnier.
Als Abſchluß des Aeroplanturniers fand Mon-

tag im Schloßhotel zu Gotha ein gemeinſames Abendeſſen
ſtatt, an dem vom Hofe Prinz Albert von Schleswig-
Holſtein teilnahm. Exzellenz v. d. Goltz hielt eine An-
ſprache, in welcher er Kritik an den Leiſtungen der Ver-
anſtaltung übte und ſich über das Geſehene lobend aus-
ſprach. Jm weiteren Verlauf des Abends wurde endgültig
die Liſte der Preiſe wie folgt verkündet: Es erhielten den
1. Preis im Bomben werfen für den erſten Tag
Stöffler (Albatros-D.-D. 100 PS.-Mercedes-Motor),
einen Ehrenpreis ſein Fluggaſt Kapitänleutnant
Berthold, für den zweiten Tag den 1. Preis Jngold
(Aviatik-D.-D. 100 PS.-Argus-Motor), den Ehrenpreis
ſein Fluggaſt Leutnant Heinrichshofen. Ehrenpreiſe
erhielten die Herren Stöffler, Jngold, Kohnert, Schwandt,
Beck, Hennig, Heinrichshofen, Keidl, König und Roſenſtein.
Der Termin für den Wettbewerb im Photographieren vom
Flugzeug aus iſt noch unbeſtimmt. Von dem Apparat iſt
zu bemerken, daß an dem Schwade-Zweidecker als Neuheit
deutſche Rotationsmotoren mit Luftkühlung (Stahlherz)
ausprobiert wurden, die ſich nach Ausſage der Flieger ſehr
gut bewährten. Jm Schnelligkeits Wettbewerb erhielt den
1. Preis Jngold, den 2. Preis Stöffler. Troſtpreiſe
wurden an Beck und Hennig gegeben.

Von Königsberg nach Dresden.
Der Leutnant Geyer vom Jnfanterieregiment Nr. s in

Gotha, der bei dem Hſtdeutſchen Rundfluge den zweiten Preis
für Offiziersflieger W landete Dienstag nachmittag 3 Uhr
30 Min. von Königsberg kommend auf dem Dresdener Exergzier
platz Heller. Um 5 Uhr ſtieg er mit Leutnant Knab, dem Adju
lanten des dortigen Trainbataillons, zum Fluge nach ſeiner
Garniſon Gotha auf. m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Helbra, 19. Auguſt. (Betriebsſtörung.) Auf dem

Klotildeſchacht bei Eisleben iſt eine größere Betriebs
ſtörung infolge eines Bruches an der Fördermaſchine Fe
getreten. Am letzten Sonnabend, während der Frühſchicht, mr
die Förderung eingeſtellt werden. Die Belegſchaft konnte ni
mehr zu Tage gebracht werden, ſondern mußte nach dem vor
thalſchacht gehen, um dort auszufahren. Da die Ausführung die
Reparatur mehrere Wochen in Anſpruch nimmt, ſo wird

Beleaſchaft auf den Hohenthal und Hermannſchacht verlegt.
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und Kinder,

Großbrner, 19. Auguſt. (Unfal I. r verunglücktee Schloſſer König aus l aedorf auf dem Meſſingwerke da
de daß er einer elektriſchen Hochſpannungsleitung d nahe

an der er hängen blieb. Die Folge war vollſtändige
gähmung. Der Verunglückte wurde ins Hettſtedter Knappſchafts
S enhaus gebracht, wo er ſchwer krank darniederliegt.
kranke Filenburg, 10. Auguſt. 9 waſſer.) Die Mu'de

eihr e Strecken.für Salzungen, 19. Auguſt.
uhr iſt der Landtagsabgeordnete Fritz

netem 56. Lebensjahre geſtorben.
1597 Mitglied des Meiningſchen Landt

e die Pferde des Landwirtes Geor
r einem Auto und drückten den Genannten derart an einen
Dum, daß er bald nach ſeiner Einlieferung im Krankenhauſe

recklichen Wunden erlag. Der 20 jährige junge MannS rs Milterhauſerr Sohn des Amtsvorſtehers und Ortsri
in Wein

wragiſchen Ausgang hat

Malen er Sperlinge zu ſchießen, ſelbſt in den Kopf traf. Die

e Menſch geſtorben.nnd Walde 19. Auguſt.

de

auf. Der Bruſtkorb iſt aufgeriſſen undSe Tote iſt etwa 25 bis 30 Jahre alt. wird ein
ß erbrechen angenommen, das erſt in den letzten Tagen ver
ibt ſein kann. Die Leiche iſt nach W im Kreiſe Jerichow
bracht und die u in Genthin und Magdeburg
ſud penachrichtigt worden. Jn Brandenburg glaubt man, es
Pndelt ſich um den aus der Jrrenanſtalt entſprungenen Arbeiter

Leue.
Leipsig, 19. Auguſt. (Gräßlicher Fund.) Auf dem

Erbſtück des Gartnereibeſiters Fahr in der Kaiſerin Auguſta
Straße wurden heute vormittag in einem Kompoſthaufen ein
ginder arm und e Kinderbeine gefunden. Die
griminalpolizei und e wurden ſofort von dem
rauſigen Funde in Kenntnis geſetzt. Wahrſcheinlich ſind die
Lichenteile erſt in den letzten Tagen vergraben oder über den
Zaun auf den Haufen geworfen worden.

Leipzig, 20. Auguſt. (Tödlicher Sturz.) Geſtern
mittag ſtürzte auf der Bahnſtrecke Halle-- Leipzig unweit der
Landsberger Straße ein dort mit dem Verlegen der elektriſchen
Leitung veſchäftigter Monteur von einem Montagewagen herab.
Ser Bedauernswerte war ſofort tot.

Vermiſchtes.
gahrhundertfeier. Bei Wranag in Böhmen fand in An-

weſenheit des Statthalters und der militäriſchen Würdenträger
die Enthüllung eines aus Anlaß der Jahrhundertfeier der
vefreiungskriege errichteten Denkmals ſtatt. Das Denkmal
ſteht an der Stelle, von der aus am 19. Auguſt 1813 die öſter
reichiſchen Truppen nach einer Heerſchau vor den verbündeten
PRonarchen Oeſterreichs, Preußens und Rußlands den Sieges-
ug antraten. Das Denkmal iſt mit den Reliefs der verbündetenre Monarchen geſchmückt.

Ein Leipziger Gelehrter von Löwen getötet. Wie gemeldet
wird, iſt der Leipziger Geologe Dr. Kurt Beck auf
einer Forſchungsreiſe im KalangaGebiet (Belgiſch-Kongo) von
Löwen überfallen worden und ſeinen Verletzungen

Der erſt 25 e alte r o mrorigen Jahres Leipzig verlaſſen, um als Geologe an einer Exreihon keilzunehmen, die von der „Antwerpener Geſellſchaft zur

Erforſchung der Minen im KalankaGebiet“ ausgerüſtet worden
war. Auf dem Marſche nach Eliſabethville, etwa 40 Kilometer

von der Stadt, wurde die Kolonne abends von Löwen
überfallen. Dr. Beck wurde mit ſchweren Verletzungen in
das Krankenhaus von GEliſabethville gebracht und iſt dort nach
wenigen Tagen geſtorben und am 7. Auguſt beigeſetzt worden.

Den Verletzungen erlegen. Der von ſeinem Burſchen durch
Kevolverſchüſſe ſchwer verletzte Hauptmann Eiſenkolb in Wien
iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

ManöverUnfall. Bei den Manövern des 14. Armeekorps
in der Palagruppe in Südtirol ſtürzte eine aus einem Unter-
offizier und zwei Kaiſerjägern beſtehende Patrouille ab; alle drei
ſind tot.

Harry Thaw verhaftet. Nach einer Mitteilung der Polizei
aus Coaticook (Provinz Quebec) iſt der vor zwei Tagen aus dem
FrrenZuchthaus in Matteawan entſprungene Harry Thaw in
der Ortſchaft Hermenetilde verhaftet worden. Die Einwande-
rungsbehörde in Ottawa hat erklärt, daß Harry Thaw über die
Grenze geſchafft werden würde.

Vom Zuge erfaßt und verſtümmelt. Auf dem Güterbahnhofe
zu Eving bei Dortmund wurden der Rangtermeiſter Wegener
und der Rangierführer Füchtenſchneider beim Verlaſſen ihres

Aufenthaltsraumes, der dicht am Gleiſe ſteht, von einem aus
Dortmund kommenden Zuge erfaßt und hundert Meter mitge-

ſchleift. Beide wurden ſchrecklich verſtümmelt unter dem Zuge
hervorgezogen.

Giebelmauer eingeſtürzt. Dienstag nachmittag kurz nach
z Uhr ſtürzte beim Neubau einer Reitbahn in Düſſeldorf eine
Giebelmauer ein. Fünf Arbeiter wurden ſchwer, zwei leichter
verletzt. Einer iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Die Urſache des

Einſturzes iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Eine Dynamitexploſion im Vororte Tacubaya von Mexiko

zerſtörte alle Gebäude in weitem Umkreiſe. Gs wurden bereits
35 Leichen gefunden Dutzende von Verletzten, meiſtens Frauen

liegen auf den Straßen umher. Die Exploſion
wurde dadurch hervorgerufen, daß ein Straßenbahnwagen mit

einem mit Dynamit beladenen Wagen zuſammenſtieß. Dabei
wurden über hundert Perſonen, in der Hauptſache

Frauen und Kinder, getötet oder verletzt.
Mordanſchlag. Auf den Rechtsanwalt Dr. Mehl in Guben

iſt Dienstag nachmittag in ſeinem Büro ein Mordanſchlag
verübt worden.

Grben konſultierte den Rechtsanwalt in einer Prozeßſache und
gab im Verlaufe der Unterredung drei Schüſſe auf den Anwalt

Der frühere Braumeiſter Paul Stoehr aus

ab, der am Kopf und am rechten Arm ſchwer verletzt wurde.
Gleich darauf erſchoß ſich Stoehr.

Der Mörder der Frau Eckelt wieder in Berlin. Der Mon
teur Paul Koſſan, der in der Nacht zum Sonntag in der War-
ſhauerſtraße zu Berlin ſeine Geliebte, die Frau Eckelt, ermordet
fat. iſt bisher noch nicht gefaßt worden. Er ſoll jedoch wieder in
Lerlin geſehen worden ſein. Die Polizei fahndet eifrig nach
dem Mörder.

Hingerichtet. Der Raubmörder Ernſt Wiechert, der am
3. September vorigen Jahres den Fleiſchermeiſter und Vieh

händler Endruſcheit beraubte und ermordete, iſt Dienstag morgen
auf dem Hofe des Gerichtsgefängniſſes in Königsberg i. Pr. hin
gerichtet worden.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Auguſt.

Von der Univerſität Halle.
Von der Kaiſerlich Leopoldiniſch-Caroliniſchen deutſchen

Alademie der Naturforſcher zu Halle iſt Dr. phil. Erwin

Attentat auf den Zug Halle-- Berlin.
Geſtern Dienstag abend in der neunten Stunde ſtieß die

Lokomotive eines in voller Fahrt befindlichen Zuges
Halle-Berlin in der Nähe von Trebbin auf ein
Hindernis. Die Erſchütterung war ſo groß, daß der Loko
motivführer die Ueberzeugung gewann, daß ein ſehr ſchwerer
Gegenſtand ſich auf den Schienen befunden haben müſſe. Er
ließ den Zug halten und es ergab ſich, daß eine eiſerne
Schwelle quer über den Schienen gelegen hatte
und nach dem Anprall der Lokomotive, die beſchädigt wurde, weit
weggeſchleudert worden war. Von den Zugbeamten und den
Paſſagieren wurde niemand verletzt.

Auszeichnung. Dem Geheimen Poſtrat Konſtantin
Schubert zu Potsdam, bisher zu Halle, wurde der Kronen
orden dritter Klaſſe und dem L Oberpoſtſchaffner
Edmund Vondran zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen ver

liehen. eGerichtsſaal.
Die Strafkammer zu Halle ſprach den Gutsverwalter

Otto Schan z vom Rittergut Modelwitz von der Anklage der
ar e en Tötung frei. Sein Geſpann, deſſen Pferd
durchging, hatte am 16. Juni in Schkeuditz die 78 jährige Wirt
et Auguſte Schröder aus Schkeuditz überfahren und tödlich

rletzt.

CLetzte Telegramme.
Die Geliebte erwürgt.

Berlin, 20. Auguſt. Jn ſpäter Abendſtunde rief die
Nachricht von einem Mord am Hermannplatz in Neu
kölln große Aufregung hervor. Der Arbeiter Bruno
Bengſch hatte am Nachmittag ſeine Geliebte, die
Aufwärterin Adam, im Streit erwürgt. Nach der Tat
verließ er die Wohnung der Adam und trieb ſich in ver
ſchiedenen Gaſtwirtſchaften herum und erzählte offen, er
habe ſeine Frau getötet. Als Nachbarn in die Wohnung der
Adam eindrangen, fanden ſie die Leiche. Die ſofort herbei-
gerufene Mordkommiſſion ſtellte Würgmale feſt. Bengſch
wurde feſtgenommen und zeigte ſich bei ſeinem Transport
nach der Polizei ſehr renitent, er mußte gefeſſelt werden.

Ueberſchwemmungen an der Oberelbe.
Tetſchen a. d. Elbe, 20. Auguſt. Jnfolge zweitägigen

Regens iſt die Oberelbe bei Joſephthal aus ihren
Ufern getreten. Weite Strecken ſind über
ſchwemmt.

Der Gewinner totgeprügelt.
Eſſen a. d. Ruhr, 20. Auguſt. Weil er beim Karten-

ſpielen eine große Summe gewonnen hatte, wurde
ein junger Mann in Spellen von ſeinen Mitſpielern
aus Aerger totge prügelt. Die Täter ſind verhaftet
worden.

Das Vorgehen der Türken.
Sofia, 20. Auguſt. (Meldung der „Agence Bulgare“.)

Die türkiſchen Truppen haben geſtern nach einem
lebhaften Gefecht mit der kleinen bulga-
riſchen Garniſon den Ort Kutſchukavak end
gültig beſetzt. „Die muſelmaniſche Bevölkerung der
Gegend hat ſich der türkiſchen Armee angeſchloſſen, ſich be
waffnet und unter den bulgariſchen Soldaten und der bul-
gariſchen Bevölkerung ein Blutbad angerichtet. Die
bulgariſche Regierung hat die Aufmerkſamkeit der Ver-
treter der Mächte auf dieſe Tatſache gerichtet und von neuem
darauf gedrungen, daß bei Wiederbeſetzung der Gebiete
durch die Bulgaren die ausländiſchen Militärattachees an
weſend ſein möchten.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 20. Auguſt HalleHettſtedter Eiſen
bahn 435 Proz. Dividende, Brown Boveri Co., Baden 8 Proz.,
Nordd. Tricotweberei vorm. Leonh. Sprick Co. 11 Proz.
21. Auguſt Zentralbank für Eiſenbahnwerte 8 Proz., Maſchinen
fabrik Eßlingen 5 Proz., 22. Auguſt Lüneburger Wachsbleiche
A.G. 11 Prozent.

Jm Konkurs der Woll und Weißwarenfirma Richard
Elze in Halle, an dem Hauptbeteiligte Berliner Großjſten
ſind, erhalten die Gläubiger auf 285 000 Mk. Forderungen 14 pCt.

Im Konkurſe der Rauchwarenfirma Max Gelberg in
Leipzig ſind die Paſſiven mit 1 544 000 Mk. und die Aktiven
mit 278 300 Mk. feſtgeſte t worden. Jn dem damit in Zuſammen
hang ſtehenden Konkurs der Speditionsfirma Julius
Leutzſch in r betragen die Aktiven 184 142 Mk. und
die Paſſiven 1395 381 Mk.

Starker Zeichnungserfolg der Leipziger Gemeindever-
bandsanleihe. Die Subſkription auf die 4proz. reichsmündel-
ſichere Anleihe des Gemeindeverbandes für das Elektrizitäts
werk Leipgzig-Land iſt wegen außerordentlicher Ueberzeichnung
ſofort nach Eröffnung geſchloſſen worden. Zeichnungen auf freie
en werden vorausſichtlich überhaupt keine Berückſichtigung
inden.

Aſcherslebener Maſchinenbau-A.-G., (vorm. W. Schmidt
u. Co.) Die Generalverſammlung r den Vorſchlägen der
Verwaltung entſprechend, von dem 258 485 (i. V. 254 425) Mark
betragenden Reingewinn wiederum 5 v. H. Dividende bei einem
Vortrag von 44 710 (40 034) Mark zur Ausſchüttung zu bringen.
Auf Anfrage wurde darauf hingewieſen, daß der Streik im
Winter 1912 das Geſchäft ungünſtig beeinflußt habe. Jm Hin
blick auf die großen Abſchreibungen des Vorjahres in Höhe von215 009 Mk. en die diesmal auf 170 155 Mk. bemeſſenen Ab

ſchreibungen durchaus angemeſſen. Die neue HeißDampf-
maſchine mit hohem atmoſphäriſchen Druck werde demnächſt in
den Handel kommen. Der uſrags beſtand für das laufende Jahr
betrage ungefähr 2600 000 Mark gegen 2000 000 Mk. zur ent
ſprechenden Vorjahrszeit, ſo agß man, wenn auch die Aufträge
langſam eingingen, für die nächſte Zeit voll beſchäftigt ſei.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Weltmarkt. Berlin. 19. Uuguſt, Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. h Berlin 755 gr Septbr. 208,25.Dez. 203,25. Rewyork Red Winter Wir 2 loko 147,75, Sept. 146,95.
Chieago Northern I Spring, Sept. 134,60, Dez. 140,20. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 160.25. Paris Lieferungsware Aug. 220,70,
Budapeſt Tieferungsware Okt. 193,70. Odeſſa Ulka 10 2--4
Beſ. einſchl. Bord oſpeſen loko Buenos Aireßz Lieferungs
ware Aug. 158,40. Koggen: Berlin 712 gr Sept, 166,25,

CThieago Lieferun Sept. 124.86,Buer ſener Auguſt owarz Srnt
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 766 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 kg) 197--198 Amerik. m 165 167
do. abfall. runder 145 149Auguſt Odeſſa nSeptember weißer Natal cDezember Erbſen (per 1000 Kg):Kog e n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 162 162 mittel 162 174
abfall. eine Taubenerbſen 177--200Auguſt 2 iktorigerbſen uSeptember J Kleine KocherbſenOktober Weizenmehl (per 100 Kkg)Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24.50 28. 25
Noggenmehl (ver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.40

Gerſtef) (ver 1000Futterg., leichte inl. i
do. ſchwere 166 173

ruſſ. u. Donau leichte 144--147

amerikan., Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und ſeine 10.50 11.00
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 177--190 Noggenkleie 10.70--11.20
do, mittel do. 164--176 Seradella Sdo. gering do. 2 Lupinen, gelbemit Geruch blaue2) ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 4508):

(p. inländ. fein 170 1851000xg) ab Bahn e mittel 1e2-169, gering

Sept. 202 203 2083 Sept. 165 160
u b. 20 03 305 Der 168 ese F7 1 e 2 7vier r 22 Mai 171 171Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--28. 25

Roggen (RNormalgew. 712 9):
n. (p. 1000kg)ab Bahn 162-162

Fig. teb le (feinſte Marken üoer Nottz).
De 107 ist „Roggenmehl er 100 ke):Mai 171 171 170 Nr. u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 20.20--22. 40
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Aug. Sept.amerikan, mixed 143 147 zu b bl (per 100 kg in Faß):

runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.80

Juli Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,00--26,60 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 19. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 26,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,

AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29 G.
Paris, 19. Auguſt, Spiritus behauptet, Aug. 41,50, Sept. 42,00,

September Dezember 42,50, JanuarApril 44,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 19. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00,
Hamburg, 19. Auguſt Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 19. Auguſt. Leinbl flau, loko Sept. 28!

September Dezember 288/, Januar April 29.
Paris, 19. Auguſt. Rübbl ruhig, Auguſt 80,00, Septbr. 79,50,

September Dezember 78,25, JanuarApril 77,26.
ucker.W. Hamburg, 19. Auguſt. S e Woher 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 690 Kilo
per Auguſt 9,40, per September 9,42 per Oktober 8,35,
per Oktober Dezember 9,37/, per Januar-März 9,50, per Mai 9,67
Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Auguſt, Rüben9ohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
42, d. Wert, ruhig.
ruhig

Kaffee.
Hamburg, 29. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 46/, G., Dezbr. 471/, G., März 48 G.,
Mai 481/, G. Tendenz: ſtetig.

mſterdam, 19. Auguſt. JavaseKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46o Savre, 19. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 59

Dezember 59/,, März 59 Mai 59 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack

in Rio, 83 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle, ſtetig.
loko 61,25 Mk.

Antwerpen, 19. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Auguſt 6,15, Mai 5,85 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 19. Aug. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: ſtetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen ſtetig. Per Juni
Auguſt Sept. 6,16, per Septbr.Oktober 6,07, per Oktbr. Novbr. 6,03,
per November Dezember 5,98, per Dezbr.Jan. 5,98, per Januar-
Februar 5,98, per Februar-März 6,00, per März-April 6,01, per
April-Mai 6,02, per MaiJuni 6,03.

Metalle.
Amſterdam, 19. Auguſt. Bancazinn ruhig, loko 113
London, 19. Aug. Blei, ſpan., 20 Lſirl,, engl. 26/, Lſtrl.,

Zinn S Lſtrl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 69/, Lſtrl,, 3 Monate
69/, Lſtrl.C Glasgow, 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 10 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 95

per Juli per Sept. 947,, per Dezbr. 98 per Mai
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,00
Getreidefracht nach Liverpool 27,.

W. Chieago, 19. Auguſt. Weizen per Sept. 868/,, per Dez. 90
per Mai 95, Mais, per Sept. 74“/, per Dez. 682,, per Mai 76.

W. New-York, 19. Auguſt. Petroleum Standard white (n New-
ork 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,75--15,50.

W. New-York, 19, Auguſt Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Auguſt 1.20, 19, Auguſt 1.20, Grochlitz
0.90, 1,72. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untvp.

22 1.42, 1.24, Brückenp. r ma 77 Köſen 0,78, 77 1.38.
Weißenfels Untp. 0.14, 0.906, Trotha 1.52, 2.34, Als
leben 1,64, 1.50. Bernburg 0 75. 1,05, Calbe Obp.

160, 1.52.

Upland middling

albe Utp. 0.25, 0,60, Grizehne 0,35, 0. 60.

e
Lohr, a. o. i ik t i Dez. 167,26. Odeſſa 9/ 18 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer: fohule zu vrüln, vie le afgenenſeen ten ſchen Seriin 400 gr Sept. 166,20, Dez. 108. o. Mats Benin, Uhrigen diente von 8—1 Uhr mingge.

kaunh kür Haundel Und Induſtrie (Darmstädter Filiale Halle a. 8., Aktien Kapital und Reserven,
Bank) Alte Fromenades, gegenüb, d. S&tadttheat, 22 192 Millionen Mark. 23

Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 d. nom.,

e e
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